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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Vor dem Hintergrund des Ausbaus erneuerbarer Energien, vornehmlich aus On- und Offshore Wind 

sowie Photovoltaik, wird der Ersatz der bestehenden 380 kV-Leitung Dollern – Elsfleth/West erforder-

lich. Im Zuge einer Netzverstärkung soll in diesem Vorhaben die bestehende, etwa 100 km lange 

380 kV-Leitung mit den Leitungsnummern LH-14-3103 und LH-14-321 zwischen dem Umspannwerk 

Dollern und der Schaltanlage Elsfleth/West durch einen Ersatzneubau einer 380 kV-Leitung („Elbe-We-

ser-Leitung“) mit einer Stromtragfähigkeit von 4.000 A verstärkt werden. Das Projekt ist durch das Bun-

desbedarfsplangesetz (BBPIG) als Vorhaben mit der Nummer 38 festgesetzt und wird im Netzentwick-

lungsplan (NEP) als Projekt P23 mit der Maßnahme M20 geführt. 

Bei der Ablösung der bestehenden durch die neue Leitung orientiert sich die Planung an der Bestand-

strasse. Dabei sind Abweichungen vom aktuellen Trassenverlauf bei der nachgelagerten Planung mög-

lich, um Abstände zu Siedlungen zu erhöhen, bestehende Belastungen für den Naturraum zu verringern 

oder Bündelungen mit linienförmiger Infrastruktur umzusetzen, um u. a. dem Bündelungsgebot Rech-

nung zu tragen. Die Bestandsleitung soll nach Inbetriebnahme der Neubauleitung in weiten Teilen zu-

rückgebaut werden. In der Regel soll die neue 380 kV-Leitung ca. 80 m neben der Bestandsleitung 

errichtet werden. Ein Bau in der bestehenden Trasse erfordert zwingend provisorische Leitungsverbin-

dungen (sogenannte Provisorien) zur Aufrechterhaltung der Energieversorgung und ist nur in begrün-

deten Ausnahmefällen vorgesehen. Provisorien werden auch bei notwendigen Kreuzungen mit Be-

standsleitungen erforderlich. 

Neben der neuen 380 kV-Leitung ist auch die Planung eines neuen Umspannwerkes mit einer 380 kV- 

und 110 kV-Schaltanlage als neuer Netzverknüpfungspunkt in das untergelagerte 110 kV-Netz im Be-

reich der Gemeinden Hagen i. Br./Schwanewede Bestandteil des Vorhabens.  

Die vorliegende FFH-Vorprüfung ist Teil der Unterlagen im Raumordnungsverfahren. Neben der schutz-

gutbezogenen Betrachtungsweise im Rahmen der Raumverträglichkeitsstudie (RVS) beinhaltet das vor-

liegende Dokument eine gesonderte Betrachtung der möglichen Auswirkungen der geplanten 380 kV-

Freileitung auf die Belange des europäischen Gebietsschutzes. So ist bereits auf Raumordnungsebene 

zu prüfen, ob die Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen der möglicherweise vom Vor-

haben betroffenen Natura 2000-Gebiete gegeben ist. 

Für die Realisierung des Projektes stehen mehrere Trassenalternativen zur Prüfung. Die Trassenalter-

nativen A-02-01, A-03-01, A-03-02, A-03-03, A-03-04, A-03-05 sowie der UW-Anschluss Alfstedt ver-

laufen in der näheren Umgebung dreier Flussschleifen, die vom Land Niedersachsen als Besonderes 

Schutzgebiet gemäß der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie zur Aufnahme in das europäische Schutzge-

bietssystem Natura 2000 unter der Kennziffer DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und 

Nieder-Ochtenhausen“ gemeldet worden sind. Die Trassenalternative A-03-02 quert das Schutzgebiet 

und die Trassenalternative A-03-03 verläuft in einer Mindestentfernung von ca. 20 m zur Schutzgebiets-

grenze. Während des Baus der Freileitung werden temporäre Provisorium in der Nähe und innerhalb 

des Schutzgebietes notwendig sein. Die Bestandsleitung LH-14-321-3103, die derzeit das Schutzgebiet 

quert, wird rückgebaut. 

Angesichts Querung der Trassenalternative A-03-02 ist die Verträglichkeit des Vorhabens mit den 

Schutz- und Erhaltungszielen dieses Gebiets im Rahmen einer FFH-Vorprüfung gemäß § 34 (1) 

BNatSchG zu überprüfen. Vom Ergebnis der Abschätzung hängt es ab, ob sich an die FFH-Vorprüfung 

eine FFH-Verträglichkeitsprüfung gemäß Art. 6 (3) der FFH-Richtlinie zur Klärung der Erheblichkeit 

möglicher Beeinträchtigungen anschließen muss oder ob die Unbedenklichkeit des geplanten Vorha-

bens offenkundig ist und somit keine weiteren Prüfschritte nötig sind. Die Bearbeitung der einzelnen 

Prüfschritte erfolgt in enger Anlehnung an die Mustergliederung im „Leitfaden zur FFH-Verträglichkeits-

prüfung im Bundesfernstraßenbau“, der auf Grundlage eines F+E-Vorhabens des BMVBW erarbeitet 

wurde (ARGE KIfL, Cochet Consult & TGP 2004).  

Eine genaue Beschreibung des methodischen Vorgehens bei den einzelnen Prüfschritten und bei der 

Bewertung möglicher Beeinträchtigungen, eine ausführliche Darstellung der Wirkfaktoren sowie eine 

Vorhabensbeschreibung ist der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prüfungen“ im zu ent-

nehmen.  
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2 Beschreibung des Schutzgebiets und seiner Erhaltungsziele 

2.1 Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochtenhausen“ umfasst drei Ab-

schnitte der Oste, eines linken Nebenflusses der Elbe. Die Oste entspringt südlich von Tostedt am 

Nordwestrand der Lüneburger Heide und fließt zunächst in einem weiten Bogen in nordwestliche Rich-

tung. Ab Bremervörde richtet sich der Flusslauf nach Norden aus, um dann östlich von Otterndorf in die 

Unterelbe einzumünden. Die zum Gebiet gehörenden Flussschleifen mit den angrenzenden, zwischen 

den Deichen liegenden Feuchtbiotopen befinden sich nördlich von Bremervörde in den Naturräumen 

Hamme-Oste-Niederung und Zevener Geest. 

Das Gebiet dient insbesondere dem Schutz und Erhalt von Fluss- und Meerneunauge. Beide Arten sind 

durch die starken Fließgewässerregulierungen selten geworden und daher streng geschützt. Als anad-

rome Tiere sind diese Neunaugen auf durchgängige Fließgewässer angewiesen: Die erwachsenen, 

sich parasitisch im Meer ernährenden Tiere treten zur Eiablage die Wanderung in Bäche und Flüsse 

an. Nachdem die Larven, sogenannte Querder, einige Jahre im Süßwasser gelebt haben, kehren sie 

wieder zurück ins Meer. Die im Gebiet liegenden Abschnitte der Oste werden von Fluss- und Meerneun-

auge auf dem Weg zu geeigneten Laichhabitaten in Mittel- und Oberlauf der Oste und bei der Wande-

rung der Jungtiere zum Meer durchquert. Stromaufwärts liegt das für den Schutz der Neunaugen eben-

falls bedeutsame FFH-Gebiet 030 „Oste mit Nebenbächen“. 

Das Gebiet ist durch folgende Schutzgebiete gesichert: 

Naturschutzgebiet "Osteschleifen" 

Kennzeichen: NSG LÜ 346 

Das Gebiet setzt sich aus den Teilgebieten „Pütte Burweg“, „Pütte Blumenthal“, „Pütte Kranenburg“, 

„Pütte Laumühlen“, „Oste Brobergen“, „Pütte Schönau“, „Pütte Wiemelkenwiesen“, „Pütte Gräpel“ und 

„Geestrand Hude“ zusammen, die entlang des Ostelaufes zwischen der Schiffsstelle bei Behrste und 

der Oste-Brücke liegen. Das Gebiet dient dem Schutz der ursprünglichen hochwasser- und tidebeein-

flussten Außendeichsflächen am Fuße des Geestrandes der Oste in ihrer sehr naturnahen Ausprägung 

sowie dem Schutz und der Entwicklung der im Zuge der Deichrückverlegung neu geschaffenen Flächen 

(Pütten) im direkten Überschwemmungsbereich der Oste. Das Gebiet ist geprägt durch naturnahe Süß-

wassertidebereiche mit einem dynamischen Mosaik aus Flach- und Tiefwasserbereichen, Watt- und 

Röhrichtflächen und Prielen mit den dort wild lebenden gefährdeten Tier- und Pflanzenarten, u. a. die 

gewässer- bzw. ästuartypischen Fischarten und den Fischotter. Weiterhin bedeutsam ist der Geestrand 

zwischen Hude und der Schiffsstelle bei Behrste mit seiner besonderen geologischen Oberflächenge-

stalt und den zur Oste hin steil abfallenden Hängen, Kerbtälern sowie sickerfeuchten Quellbereichen 

und den naturnahen Gehölzbeständen in ihrer großen Strukturvielfalt. Sie sind u. a. Lebensraum für 

bestandsbedrohte Fledermausarten (z. B. Teich-, Wasser- und Zwergfledermaus). 

Naturschutzgebiet "Osteschleife Hundswiesen" 

Kennzeichen: NSG LÜ 351 

Das Naturschutzgebiet umfasst eine Schleife der Oste mit am Gewässer liegenden Süßwasserwatt-, 

Schilf- und Rohrglanzgrasflächen sowie einem kleinen Tideauwald. Land- und forstwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen befinden sich nicht in dem Gebiet. Es dient als Wanderkorridor für die nach Anhang II 

der FFH-Richtlinie geschützten Meer- und Flussneunaugen. 
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2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets 

2.2.1 Verwendete Quellen  

Die Bestandsaufnahme der maßgeblichen Bestandteile des Schutzgebietes stützt sich auf folgende 

Datenquellen: 

• Standarddatenbogen des FFH-Gebietes DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und 

Nieder-Ochtenhausen“ (letzte Aktualisierung 07/2020), 

• Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-

Ochtenhausen“ (Stand 05/2021), 

• Maßnahmenblatt für das FFH-Gebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nie-

der-Ochtenhausen“ (Stand 11/2021). 

2.2.2 Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-RL 

Innerhalb des Schutzgebietes DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-

Ochtenhausen“ sind keine Lebensraumtypen ausgebildet. 

2.2.3 Arten gemäß Anhang II der FFH-RL 

Die für das Schutzgebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochtenhausen“ 

im Anhang II der FFH-RL aufgeführten Arten sind in Tabelle 1 aufgeführt. Es handelt sich um zwei 

Neunaugenarten sowie eine Fischart. 

Tabelle 1: Arten nach Anhang II FFH-RL und Anhang I VSchRL sowie die wichtigsten Zugvogelarten. 

Taxon Name 
Sta-

tus 

Dat.-

Qual. 

Pop.-

Größe 

rel.-Grö. 

D 

Biog.-

Bed. 

Erh.-

Zust. 

Ges.-

W. D 

FISH 
Lampetra fluviatilis [Fluss-

neunauge] 
m   r 1 m B C 

FISH 
Petromyzon marinus [Meer-

neunauge] 
m   v 1 m B C 

FISH 
Salmo salar [Lachs (nur im 

Süßwasser)] 
u   p D       

Legende: 

Taxon: AMP = Amphibien, AVE= Vögel, COL = Käfer, FISH = Fische, HYME = Hautflügler, MOL = Muscheln und Schnecken, 
MAM = Säugetiere, MOO = Moose, ODON = Libellen, OHRT = Heuschrecken, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, SONS = 
Sonstige 

Status: b = [Wochenstuben] Übersommerung, e = gelegentlich einwandernd, unbeständig, g = Nahrungsgast (Anzahl in 
Individuen), j = nur juvenile Stadien, m = Zahl der wandernden/rastenden Tiere, n = Brutnachweis, o = Reproduktion, r = 
resident, s = Spuren-, Fährten- u. sonst. indirekte Nachweise, t = Totfunde, u = unbekannt, w = Überwinterungsgast 

Dat.-Qual. = Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.), M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten 
mit Extrapolationen), P = "schlecht" (z. B. grobe Schätzung), kD = keine Daten (noch nicht einmal eine grobe Schätzung ist 
möglich) 

Pop.-Größe = Populationsgröße: c = „häufig, große Population“, r = selten, mittlere bis kleine Population“, v = sehr selten, 
sehr kleine Population, Einzelindividuen“, p = „vorhanden“ (ohne Einschätzung) 

Rel.-Grö. D = Relative Größe D (Prozentangabe der Population im Bezugsraum, die sich im Gebiet befindet): 1 = < 2 %; 2 
= 2 bis 5 %, 3 = 6-15 %, 4 = 16 bis 50 %, 5 = > 50 %, D = nicht signifikante Population 

Biog.-Bed. = Biogeographische Bedeutung: e = Endemiten, d = disjunkte Teilareale, g = Glazialrelikte, i = wärmezeitliche 
Relikte, h = Hauptverbreitungsgebiet, w = westliche Arialgrenze (analog: s = südlich, n = nördlich, o = östlich), l = Ausbrei-
tungslinien, m = Wanderstrecke 

Erh.-Zust. = Erhaltungszustand: A = „sehr gut“, B = „gut“, C = „mittel bis schlecht“ 

Ges.-W. = Gesamt-Wert N / L / D*: A = „sehr hoch (hervorragender Wert)“, B = „hoch (guter Wert)“, C = „mittel bis gering 
(signifikanter Wert)“ 

*N: Naturraum, L: Niedersachen (Land), D: Deutschland 
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2.2.4 Weitere im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Für das besondere Schutzgebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Och-

tenhausen“ sind keine weiteren Arten im Standard-Datenbogen benannt. 

2.2.5 Charakteristische Arten der Lebensraumtypen 

Innerhalb des besonderen Schutzgebietes DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nie-

der-Ochtenhausen“ sind keine Lebensraumtypen ausgebildet, sodass auch keine Vorkommen charak-

teristischer Arten zu prüfen sind. 

2.2.6 Übergeordnete und spezielle Erhaltungsziele 

Für das Gebiet wird die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung der Populationen bzw. Lebensräume fol-

gender Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie festgelegt 

Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) und Meerneunauge (Petromyzon marinus) 

Erhaltung 

• der Funktion des Unterlaufs der Oste als Wanderkorridor für den Aufstieg in die stromaufwärts 

liegenden Laichgewässer im Oberlauf der Oste und ihren Nebenflüssen 

• des Wanderkorridors im EHZ B (kaum Beeinträchtigungen der physischen und physiologischen 

Durchwanderbarkeit und maximal geringe Auswirkungen durch Sauerstoffdefizite und thermi-

sche Belastungen) 

• des im Bereich des FFH-Gebiets durchgängigen, unverbauten und unbelasteten Flusslaufs 

• des von Ebbe und Flut geprägten, vielfältig strukturierten Unterlaufs der Oste, der nicht durch 

Gewässerunterhaltungsmaßnahmen beeinträchtigt wird 

Wiederherstellung (aufgrund der Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang) 

• langfristig Herstellung der Durchgängigkeit der Oste am Wehr in Bremervörde, um die Laichge-

wässer im FFH-Gebiet 30 „Ostetal mit Nebenbächen“ für die Neunaugen uneingeschränkt er-

reichbar zu machen 

Hinweis: Durch die Managementplanung im FFH-Gebiet „Oste mit Nebenbächen“ (FFH 30) ergeben 

sich zusätzlich Verbesserungen der Laich- und Aufwuchsgewässer für die Neunaugenarten. Der Umbau 

des Wehrs in Bremervörde befindet sich im Planungsstadium. 

2.2.7 Managementplanung 

Für das besondere Schutzgebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Och-

tenhausen“ liegt ein Maßnahmenblatt zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne 

Einbettung in einen Maßnahmen- oder Managementplan des Naturschutzamt Landkreis Stade vom 

Stand 11/2021 vor (LK Stade 2021). 

Die Maßnahmen gelten 

• der Sicherung des Wanderkorridors für die Neunaugen durch Anpassung der Unterhaltung der Oste 

• der Sicherung des Wanderkorridors in die Laich- und Aufwuchsgewässer für die Neunaugen 

und umfassen außerdem konzeptionelle Maßnahmen und Planungen.  

Eine detaillierte Auflistung dieser und weiterer Maßnahmen ist dem Maßnahmenblatt zu entnehmen (LK 

Stade 2021). 



 TenneT TSO GmbH 
FFH-Vorprüfung DE 2320-332 380 kV-Elbe-Weser-Leitung ROV 

10 B.i.A. – Biologen im Arbeitsverbund 

2.3 Datengrundlage 

Neben den Angaben in den Erhaltungszielen des Schutzgebietes, allen voran im Standarddatenbogen, 

und in den Unterlagen zur Managementplanung bilden weitere Datenquellen die Grundlage für die Be-

urteilung möglicher vorhabensbedingter Beeinträchtigungen der für das Gebiet relevanten Lebensraum-

typen sowie Pflanzen- und Tierarten. Eine umfassende Übersicht abgefragter Daten und ausgewerteter 

Unterlagen wird in Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prüfungen“, Kap. 5.1.2 gegeben. 

2.4 Datenlücken 

Die vorliegende Datengrundlage wird als ausreichend erachtet, um die möglichen Beeinträchtigungen 

der Erhaltungsziele durch das geplante Vorhaben im Rahmen der vorliegenden FFH-Vorprüfung zu 

beurteilen 



TenneT TSO GmbH 
380 kV-Elbe-Weser-Leitung ROV  FFH-Vorprüfung DE 2320-332 

B.i.A. – Biologen im Arbeitsverbund 11 

3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren 

3.1 Vorhaben 

Eine ausführliche Vorhabensbeschreibung ist der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-Prü-

fungen“ zu entnehmen. 

3.2 Wirkfaktoren 

Eine ausführliche Darstellung der Wirkfaktoren ist der Unterlage D.1 „Methodendokument Natura 2000-

Prüfungen“ zu entnehmen. Die folgende Tabelle fasst die relevanten zu betrachtenden vorhabenspezi-

fischen Wirkungen zusammen (Umspannwerk nicht im näheren Umfeld des Schutzgebietes geplant): 

Tabelle 2: Vorhabenspezifische Wirkfaktoren Freileitungsplanung. 

Vorhaben Nr. Wirkfaktor 

Baubedingte Wirkungen 

Baustelleneinrich-

tungsflächen und Zu-

fahrten, einschließlich 

Maßnahmen zur Bau-

werksgründung, Bau-

betrieb 

W1 Temporäre Inanspruchnahme / Veränderung von Lebensraum-

typen und Habitaten einschließlich direkter Schädigungen (Ver-

letzung/Tötung) von Tieren 

Lebensraumverlust durch Eingriffe in Kraut- und Gehölzvegetation, mögliche Zerstö-
rung von Nestern und Baumquartieren, mögliche Zerschneidungswirkungen. 

W2 Störungen von Tieren 

Störungen insbesondere durch Lärm- und Lichtemissionen und optische Reizung. Für 
Vögel werden die Fluchtdistanzen nach GASSNER et al. (2010) herangezogen, die für 
fast alle in Deutschland vorkommenden Arten in BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) auf-
geführt werden.  

Anlagebedingte Wirkungen 

Dauerhafte Flächenin-

anspruchnahme  

W3 Dauerhafter Habitatverlust durch Baukörper und Versiegelungen 

Raumanspruch der 

Freileitung 

W4 Habitatentwertung durch Scheuchwirkung und Lebensraumzer-

schneidung 

Meideabstand empfindlicher Offenlandarten wie Wiesenlimikolen und Feldlerche, ma-
ximale Reichweite 100 m (vgl. z. B. HEIJNIS 1980, ALTEMÜLLER & REICH 1997, Hin-
weise auch bei LLUR 2013). Eine Lebensraumzerschneidung infolge einer Barriere-
wirkung ist für die meisten Tiergruppen nicht bekannt. Für empfindliche Vogelarten 
kann eine Freileitung aber zu Umkehrflügen führen. 

W5 Leitungsanflug (Kollision empfindlicher Arten mit den Seilsystemen, 

insbesondere mit den Erdseilen). 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Maßnahmen im 

Schutzstreifen 

W6 Veränderungen von Gehölzhabitaten durch Wuchshöhenbe-

schränkungen 

Gehölzbeseitigung zur Einhaltung der Schutzabstände in Form von Einzelbaument-
nahmen, Kappungen oder flächigen Fällungen. 

Elektrische Felder und 

magnetische Fluss-

dichten 

- Emissionen elektrischer und magnetischer Felder  

Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Einhaltung der Grenzwerte durch 

Überspannung mit Freileitungen keine Beeinträchtigungen von Tier- und Pflanzenar-

ten erfolgen (vgl. SILNY 1997, ALTEMÜLLER & REICH 1997 und HAMANN et al. 1998).  
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4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 

Schutzgebietes durch das Vorhaben 

Das fast 50 ha große FFH-Gebiet „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochtenhausen“ 

umfasst drei Abschnitte der Oste, eines linken Nebenflusses der Elbe und gliedert sich in drei Teilge-

biete. Es erstreckt sich mit allen drei Teilbereichen von Süden nach Norden über ca. 9 km. 

Die Trassenalternativen A-03-02 und A-03-03 verlaufen in unmittelbarer Nähe zum Schutzgebiet, wobei 

es im mittleren Teilgebiet „Pütte Gräpel“ zwischen Osten und Gräpel von der Trassenalternative A-03-

02 gequert wird. Die Trassenalternative A-03-03 verläuft in einer Entfernung von ca. 20 m nordwestlich 

des Schutzgebietes (Übersichtskarte Anhang 18). 

4.1 Lebensraumtypen 

Innerhalb des Schutzgebietes DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-

Ochtenhausen“ sind keine Lebensraumtypen ausgebildet, sodass Betroffenheiten auszuschließen sind. 

4.2 Charakteristische Arten 

Als „charakteristische Arten“ gemäß Art. 1 e der FFH-RL gelten alle Arten, die innerhalb ihres Haupt-

verbreitungsgebiets in einem Lebensraumtyp typischerweise, d. h. mit hoher Stetigkeit bzw. Frequenz 

und/oder mit einem gewissen Verbreitungsschwerpunkt, auftreten bzw. auf den betreffenden Lebens-

raumtyp spezialisiert sind (Bindungsgrad) und/oder kennzeichnend für die Bildung von für den Lebens-

raum prägenden Strukturen sind (Struktur-/Habitatbildner) (vgl. vor allem SSYMANK et al. 1998 sowie 

WULFERT et al. 2016). 

Innerhalb des Schutzgebietes DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochten-

hausen“ sind keine Lebensraumtypen ausgebildet, sodass auch Betroffenheiten von charakteristischen 

Arten auszuschließen sind. 

4.3 Arten des Anhang II der FFH-RL 

Für das Schutzgebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochtenhausen“ 

werden unter Arten des Anhang II der FFH-RL Bach- und Meerneunauge sowie der Lachs aufgeführt. 

Fischarten des Anhangs II der FFH-Richtlinie und weitere Fischarten besitzen in der Niedersächsischen 

Strategie zum Arten- und Biotopschutz (Vollzugshinweise zum Schutz von Fischarten in Niedersachsen) 

höchste Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen (LAVES 2011a-c).  

Neunaugen gehören zu den Langdistanz-Wanderarten. Sie sind daher auf ein Gewässerverbundsys-

tem angewiesen, dass sich durch durchgängige, sauerstoffreiche Fließgewässer mit mäßig bis stark 

überströmten Kiesbänken (Laichareal) und Feinsedimentbänken auszeichnet. In der Oste ist das Bach-

neunauge zu erwarten. Das FFH-Gebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und 

Nieder-Ochtenhausen“ hat zudem besondere Bedeutung für das Meerneunauge. Beide Arten haben 

in der Oste und deren Nebenbächen aktuelle Vorkommen (LAVES 2011a, c). 

Auch der Lachs ist ein Wanderfisch und ist auch auf ein Gewässerverbundsystem angewiesen. Lachs-

bestände sind in keinem norddeutschen Gewässer als eine sich selbst erhaltende und nicht von Besatz 

gestützter Population etabliert. Das FFH-Gebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und 

Nieder-Ochtenhausen“ hat eine besondere Bedeutung für den atlantischen Lachs, da für die Oste mit 

die höchsten Rückkehrerraten gemeldet werden (LAVES 2011b).  

Neunaugen und Lachs sind zum Laichen auf naturnahe Kiesbänke angewiesen. Möglicher Sediment-

eintrag kann ein Zusetzen der Kiesbänke und unter Umständen – je nach Menge der Sedimenteinträge 

– ein komplettes Abdecken des Sedimentes bewirken.  



TenneT TSO GmbH 
380 kV-Elbe-Weser-Leitung ROV  FFH-Vorprüfung DE 2320-332 

B.i.A. – Biologen im Arbeitsverbund 13 

Für die eng an Fließgewässer gebundenen Arten Bach- und Meerneunauge sowie Lachs können 

jedoch aufgrund der anzunehmenden Überspannung direkte sowie indirekte anlage- und baubedingte 

Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden. So ist sichergestellt, dass keine Masten in unmittelbarer 

Ufernähe positioniert werden und somit Beeinträchtigungen des Fließgewässers ausgeschlossen sind. 

4.4 Weitere im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Für das Schutzgebiet DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochtenhausen“ 

sind keine weiteren im Standard-Datenbogen genannte Arten angegeben, somit sind 

Beeinträchtigungen auszuschließen. 
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5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Vorhaben können ggf. erst im Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projekten zu erheblichen 

Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen Be-

standteilen führen (sogenannte kumulative Wirkung). Voraussetzung dafür ist, dass überhaupt Beein-

trächtigungen des geprüften Natura 2000-Gebietes durch das Vorhaben zu erwarten sind. Weitere „Vo-

raussetzung für eine mögliche Kumulation von Auswirkungen durch das Zusammenwirken mit anderen 

Plänen und Projekten sind mögliche Auswirkungen anderer Pläne und Projekte auf das jeweils von dem 

zu prüfenden Vorhaben betroffene gleiche Erhaltungsziel.“ (ARGE KIfL, Cochet Consult & TGP 2004, 

S. 49).  

Die Erfassung kumulierender Pläne und Projekte wurde gemäß der in der Unterlage D.1 „Methodendo-

kument Natura 2000-Prüfung“ dargestellten Methodik durchgeführt. Kumulationseffekte, die andere 

Pläne oder Projekte mit den Wirkprozessen des geprüften Vorhabens auslösen könnten, sind ausge-

schlossen, da das geplante Leitungsbauvorhaben selbst zu keinerlei Beeinträchtigungen des Schutz-

gebietes führt. 
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6 Fazit 

Die in Kap. 4 durchgeführte Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele kommt zum 

Ergebnis, dass negative Auswirkungen auf die Arten des Anhang II der FFH-RL Bach- und Meerneun-

auge sowie Lachs ausgeschlossen werden können. So werden durch den Verlauf des Vorhabens in-

nerhalb der Schutzgebietsgrenzen keine Lebensraumstrukturen der genannten Arten beeinträchtigt.  

Da FFH-Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL im Schutzgebiet nicht ausgebildet sind und im 

Standard-Datenbogen auch keine weiteren für das Schutzgebiet wertgebende Arten genannt werden, 

sind auch weitergehende Beeinträchtigungen ausgeschlossen. 

Kumulationseffekte, die andere Pläne oder Projekte mit den Wirkprozessen des geprüften Vorhabens 

auslösen könnten, sind ausgeschlossen, da das geplante Leitungsbauvorhaben selbst zu keinerlei Be-

einträchtigungen des Schutzgebietes führt. 

Es ist somit insgesamt davon auszugehen, dass es zu keinen Beeinträchtigungen des Besonderen 

Schutzgebietes DE 2320-332 „Osteschleifen zwischen Kranenburg und Nieder-Ochtenhausen“ in den 

für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen kommen wird. Hierdurch ist 

auch gewährleistet, dass keine Konflikte mit der Managementplanung vorliegen. 

Die Durchführung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung ist nicht erforderlich. 
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vom 14. August 2013 (BGBl. I S. 3266). 

BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 

2414), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geän-

dert worden ist. 

BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 

7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306) geändert worden ist. 

BBPlG – Bundesbedarfsplangesetz vom 23. Juli 2013 (BGBl. I S. 2543; 2014 I S. 148, 271), das zuletzt 

durch Artikel 5 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1726) geändert worden ist. 

BFStrG – Bundesfernstraßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I 

S. 1206), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2022 (BGBl. I S. 922) geändert 

worden ist.  

BImSchG – Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 

(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 

(BGBl. I S. 1362) geändert worden ist. 

BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362) geändert worden ist. 

BremDSCHG - Bremisches Denkmalschutzgesetz - Bremisches Gesetz zur Pflege und zum Schutz der 

Kulturdenkmäler vom 21.12.2018 (Brem.GBI 2018, S. 631). 

DIN EN 50341-1 (VDE 0210-1) – Freileitungen über AC 45 kV - Teil 1: Allgemeine Anforderungen –

Gemeinsame Festlegungen; - Deutsche Fassung EN 50341-1:2012. 

DIN EN 50341-2 (VDE 0210-2) – Freileitungen über AC 45 kV - Index der NNA (Nationale Normative 

Festlegungen) - Deutsche Fassung EN 50341-2:2001. 

DIN EN 50341-3 (VDE 0210-3) – Freileitungen über AC 45 kV - Teil 3: Nationale Normative Festlegun-

gen (NNA); - Deutsche Fassung EN 50341-3-4:2001 + Cor. 1:2006 + Cor. 2:2010. 

EEG - Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066), das zuletzt durch Artikel 4 

des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1353) geändert worden ist. 

EnLAG – Energieleitungsausbaugesetz vom 21. August 2009 (BGBl. I S. 2870), das zuletzt durch Artikel 

250 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist. 

EnWG – Energiewirtschaftsgesetz vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970, 3621), das zuletzt durch Artikel 3 

des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 9) geändert worden ist. 

EU-WRRL - Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 

zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-

serpolitik. ABl. EG Nr. L 327/1 vom 22.12.2000, einschl. der rechtsgültigen Änderungen. 

FFH-RL – Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-

räume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 () (ABl. L 206, S. 7), konso-

lidierte Fassung vom 01.01.2007. 

LROP-VO - Verordnung über das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen vom 07.09.2022, 

aufgrund des § 13 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 5 und 6 in Verbindung mit § 7 des Raumordnungs-

gesetzes vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-

setzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1353), und in Verbindung mit § 4 Abs. 1 und 2 Satz 1 und 
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§ 5 Abs. 8 des Niedersächsischen Raumordnungsgesetzes in der Fassung vom 6. Dezember 

2017 (Nds. GVBl. S. 456), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. September 

2022 (Nds. GVBl. S. 582). 

NABEG – Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertragungsnetz vom 28. Juli 2011 (BGBl. I S. 1690), 

das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1726) geändert wor-

den ist. 

NAGBNatSchG - Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz Niedersächsi-

sches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBl. 

S. 104 - VORIS 28100 -) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. November 2020 

(Nds. GVBl. S. 451). 

NDSchG - Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz vom 30. Mai 1978 (Nds. GVBI. S. 517) GVBI. Sb 

22510 01, zuletzt geändert durch Art. 10 G zur Änd. des G über den Nationalpark "Niedersäch-

sisches Wattenmeer" und des AusführunsG zum BundesnaturschutzG sowie zur Änd. weiterer 

G vom 22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 578). 

NEP 2035 - Netzentwicklungsplan Strom 2035, Bestätigung des Netzentwicklungsplans 2021-2035 ge-

mäß § 12c abs. 4 Satz 1und Abs. 1 Satz 1 i. V. M. § 12b Abs. 1, 2 und 4 EnWG vom Januar 

2022. 

NROG – Niedersächsisches Raumordnungsgesetz in der Fassung vom 6. Dezember 2017 (Nds. GVBl. 

2017, 456), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. 

S. 582). 

NWaldLG – Niedersächsisches Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung vom 21. März 2002, 

das zuletzt durch Artikel 3 § 14 des Gesetzes vom 20.05.2019 (Nds. GVBl. S. 88) geändert 

worden ist. 

NWG - Niedersächsisches Wassergesetz vom 19.Februar 2010 (Nds. GVBl. 2010, 64) zuletzt geändert 

durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 578). 

ROG – Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), das zuletzt durch Artikel 3 

des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1353) geändert worden ist. 

RoV – Raumordnungsverordnung v. 13.12.1990, zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 3. Dezember 

2020 (BGBl. I S. 2694) geändert worden ist. 

TA LÄRM – Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-

sche Anleitung zum Schutz gegen Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503). 

UVPG – Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. 

März 2021 (BGBl. I S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. 

I S. 4147) geändert worden ist. 

VS-RL - Vogelschutzrichtlinie – Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie) 

v. 30.11.2009 (ABl. 2010 Nr. L 20 S.7). 

WHG – Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1408) geändert worden ist. 

WHG - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1237) geändert worden ist. 

WRRL – Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur 

Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasser-

politik (Wasserrahmenrichtlinie). ABl. EG Nr. L 327/1 vom 22.12.2000, einschl. der rechtsgülti-

gen Änderungen. 

 


